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Deutſchland.
Berlin, d. 9. Nov. Das Central Comité für die Schillerfeier

hat am 7. d. folgendes Schreiben an den Prinz Regenten gerichtet:
Allergnädigſter Prinz Regent und Herr! Durch Ew. k. Hoh. Allerhöchſte An

ordnung, daß unſerem großen deutſchen Dichter ein bleibendes Denkmal in Preußens
Hauptſtadt errichtet und dazu am Tage der Säcularfeier ſeines Geburtstages der
Grundſtein gelegt werde haben Allerhöchſtdieſelben dieſer volksthümlichen Feier erſt
ihre höhere Weihe und bleibende Bedeutung für alle kommenden Zeiten verliehen. Ew.
k. H. bitten wir in Ehrfurcht, es Allerhöchſt geſtatten zu wollen, daß auch das unter
zeichnete Comité dem allgemeinen Gefühle des Dankes für dieſe Ew. k. Hoh. Anord
nung, wie für die von Allerhöchſtdenſelben gleichzeitig zur Errichtung des Denkmals
gewährte großmüthige Unterſtützung ſich anſchließe und Ausdruck gebe. Um ſo freudi
r wird das ehrerbletigſt unterzeichnete Comité Ew. k. Hoh. Jntentionen daß zur

eſchaffung des Reſtes der Koſten des Denkmals die Theilnahme der Einwohner in
Anſpruch genommen werde“, pflichtſchuldigſt nachzukommen ſich beeifern. Ew. k. Hoh.
dürfen wir allerunterthänigſt anzuzeigen nicht verfehlen daß bisher, ſo weit die Sub
ſcriptionen ſchon überſehen werden können, durch die Seitens des Comité geſammelten
Beiträge bereits 7000 Thaler beſchafft ſind und daß von dem Comité außer einem
Feſteſſen im Kroll'ſchen Lokale am 11. November eine Feſtvorſtellung in demſelben
Lokale am 10. November Abends 75 Uhr und eine Mufſikaufführung unter Bewilli
gung des General Jntendanten der k. Schauſpiele im k. Opernhauſe am 12. Novem
ber ſtattfinden werden deren Erträge, ſo wie der Ueberſchuß des Feſteſſens aus
ſchießlich zur Errichtung des Denkmals verwendet werden ſollen.

Die Conferenzen, welche die Directoren der zum nord deut
ſchen Verbande gehörigen Eiſenbahnen hier gehalten haben,
ſind am Sonnabend geſchloſſen worden. Es wurde hauptſächlich be
rathen über Herſtellung eines directen Verkehrs mit den Rheiniſchen
Bahnen, wozu neben dem Durchgang der Wagen ein gleichmäßiger
Tarif und eine gleichmäßige Abrechnung erforderlich ſind. Jn Betreff
der Kohlenfrachten einigte man ſich dahin daß, wenn die Rheiniſch
Weſtphäliſchen Grubenbeſitzer einen jährlichen Transport von minde-
ſtens 500,000 Etr. in genügend ſtarken Extrazügen bis zur Station
Oſchersleben und darüber hinaus garantirten, der Frachtſatz auf einen
Pfennig für den Etr. und die Meile mit einem Geſammtzuſchlag von
4 Thlrn. für 100 Etr. einſchließlich der Expeditionsgebühren herabgeſetzt
werden ſollte.

Auf den von den Mittelſtaaten am 20. Oct. bei der Bundesver-
ſammlung eingebrachten Antrag, die Reviſion der Bundeskriegs-
verfaſſung betreffend, ſollen gutem Vernehmen nach ſchon mehrere
Regierungen Erklärungen abgegeben haben. Namentlich ſoll ſich Oeſter
reich mit den Motiven des Antrags im Ganzen einverſtanden und über
einſtimmend erklärt haben. Selbſtverſtändlich ſchließt aber eine ſolche
allgemeine Erklärung Modifikationen in Einzelheiten nicht aus. Da
gegen verwahrt ſich Hannover gegen die etwaige Annahme als habe
es dadurch, daß es den Antrag mit eingebracht, auch deſſen Motive
billigen wollen, welche es nur inſofern anerkennt, als durch eine Re
viſion der Bundeskriegsverfaſſung die Tüchtigkeit der einzelnen Con
tingente und dadurch die Wehrhaftigkeit von ganz Deutſchland erhöht
werden könne. Ueber die Erklärung Badens verlautet, daß die groß
herzogliche Regierung die Annahme des Antrags als eine Wiederauf
nahme der im Jahre 1858 ſchon angeregten, aber nicht durchgeführten
Reviſion der Bundeskriegsverfaſſung betrachtet. Die beiden Mecklen
burg ſollen erklärt haben, ſie behielten, indem ſie ſich dem Antrage
anſchlöſſen, ſich eine nähere Motivirung deſſelben bis zur Beſchluß-

faſſung offen. (Allg. 3tg.)Koſel, d. 8. Novbr. Die zweite Kammer hat in ihrer heuti

gen Sitzung den Antrag, die Adreſſe wegen Wiederherſtellung der Ver
faſſung von 1831 jetzt (nachdem der Kurfürſt ſie zurückgewieſen) an
die deutſche Bundesverſammlung zu richten, mit allen gegen fünf
Stimmen in Erwägung gezogen.

Wien, d. 8. Novbr., Abends. Eine telegraphiſche Depeſche
meldet „Die Schillerfeier (der erſte Theil derſelben) iſt hier glänzend
ausgefallen. Der Andrang der Bevölkerung war ungeheuer. An dem
Fackelzuge betheiligte ſich eine zahlloſe Menge. Bei vollkommenſter

dnung war die Stimmung eine begeiſterte. Schönes Wetter be
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günſtigte die Feier.“ (Die ganze Woche wird noch mit Feſtlichkeiten
ausgefüllt.)

Jtalien.
Jn Zürich ſitzt der Conferenz Karren ſchließlich noch einmal feſt

die geſtern telegraphiſch gemeldete Verzögerung wird jedoch nicht lange
dauern, da ſich's blos um Reduction der von Sardinien zu leiſtenden
Zahlung in Guldenwerth handelt. Es giebt bekanntlich verſchiedene
Guldenſorten von öſterreichiſcher Seite verlangt man nun Gulden
öſterreichiſcher Währung, und man wird ohne Zweifel von Turin und
Paris zu dieſer Bedingung auf ſeine Zuſtimmung nicht zu lange war
ten laſſen. Jn Betreff des Congreſſes ſchreibt man uns aus Paris
„„Es iſt durchaus noch nichts darüber beſtimmt, welche Mächte am
Congreſſe Theil nehmen ſollen. England beantragt, dazu außer dem
direct intereſſirten Sardinien nur die fünf Großmächte einzuladen. Von
anderer Seite wird jedoch noch die Theilnahme der päpſtlichen der
neapolitaniſchen und der ſpaniſchen Regierung befürwortet. Bekannt
lich glaubt die Krone Spanien wegen ihrer Erbfolge Anſprüche in Parma
ein gewichtiges Wort in der mittel italieniſchen Frage mitreden zu
ſollen. Der König von Neapel denkt, wie uns aus Paris mitgetheilt
wird, endlich mit allem Ernſte an Verwaltungs Reformen wir wer
den jedoch wohl thun, wenn wir in Betreff dieſer Verſicherungen nichts
glauben, bevor es vollbrachte Thatſache iſt. Die Geſetze ſind im Kö
nigreiche beider Sicilien nicht ſchlecht, es kommt nur darauf an, daß
ſie gehalten werden und daß die Behörden dieſelben nicht verleugnen,

„wie Papa es that“. (K. Ztg.)Die Regentſchaft des Prinzen von Carignan mit unumſchränkter
Vollmacht, alſo die Dictatur, iſt, ſo weit die Volkswünſche hierbei
maßgebend ſind ſeit dem 7. Novbr. eine vollbrachte Sache. Wir
haben dieſes folgenſchwere Ereigniß ſchon geſtern telegraphiſch gemel
det; der elektriſche Strom hat uns heute bereits aus Parma, Bo
logna und Florenz einige Einzelheiten übermittelt. Jn Parma be
ſchloß die National Verſammlung nach Verleſung einer Botſchaft die
Dictatur, die dem Prinzen Eugen von Carignan angeboten werden
ſolle; ſie beauftragte ferner den Dictator, die erforderlichen Schritte
zu thun, damit der Prinz die Regentſchaft des Landes mit unum
ſchränkter Vollmacht übernehme; und ſie beſchloß endlich, daß Herr
Farini, der ſich um das Vaterland wohl verdient gemacht die höchſte
Gewalt behalte, bis der Prinz die Regentſchaft angenommen habe.
Die Verſammlung vertagte fich hierauf. Jhre Auflöſung wird erfol
gen, ſobald der Prinz Beſitz von der ihm anvertrauten Stellung ge
nommen hat. Jn Florenz ging man etwas umſtändlicher zu Werke.
Nachdem die dortige National Verſammlung die Botſchaft des Mini
ſterpräſidenten vernommen übergab ſie den Abtheilungen folgenden
Antrag zur Begutachtung: Die Verſammlung ernennt den Prinzen
von Carignan zum Regenten von Toscang im Namen des Königs
Victor Emanuel.“ Bei der Bekanntmachung dieſes Beſchluſſes brach
das auf den Tribünen verſammelte Volk in ſtürmiſche Beifallsbezei
gungen aus die erſt aufhörten, als der Präſident nach Erſchöpfüng
jedes anderen Beruhigungsmittels den Hut aufſetzte. Am S. wollte
die Verſammlung die Diskuſſton über den Antrag vornehmen Jn
Bologna las am 7. Nov. in der National Verſammlung der Mini
ſter Pepoli der National Verſammlung eine Denkſchrift der Regierung,
ſo wie eine Denkſchrift an die europäiſchen Mächte, in welcher die
Wünſche des Volkes ausgeſprochen werden vor. „Die Gegner der
Nationalunabhängigkeit“, heißt es ſchließlich darin, „nehmen zu Ver
läumdungen, welche die Regierung widerlegt hat, ihre Zuflucht. Un
ſere Verfahrungsweiſe war gemäßigt, denn die Mäßzigung bildet die
Stärke und den Ruhm der Nationalbewegung.“ Jn der Botſchaft
der Regierung wird angezeigt, daß ſich die Bilanz der vier Monate
der jetzigen Verwaltung mit einem Ueberſchuß von 1,600,000 Fr. ab
ſchließt. Schließlich weiſt die Botſchaft darauf hin daß eine Regen
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ſchaft den Kredit befeſtigen werde und daß das ſo konſolidirte Mittel
Italien ſich dem europäiſchen Kongreſſe mit mehr Würde und Anſehen
vorſtellen werde. Daß die Verſammlung bei geheimer Abſtimmung
mit Einſtimmigkeit die Regentſchaft des Prinzen von Carignan be
ſchloß, wurde geſtern bereits gemeldet. JDer „IJndipendente“ meldet über den Zweck des gleichzeitigen Zu
ſammentrittes der mittel italieniſchen Abgeordneten Kammern Folgen-
des: „Die Verſammlungen ſind berufen, den finanziellen und politi
ſchen Eventualitäten vorzuſehen und den mittel italieniſchen Regierun-
gen eine ſolidere Baſis zu geben. Wir glauben nicht zu irren, wenn
wir verſichern, daß die Annahme der Regentſchaft keinem ernſtlichen
Hinderniſſe begegnen werde hätte die königliche Regierung die mili
täriſche Beſetzung Mittel Jtaliens annehmen wollen, ſo würden wohl
dieſe Schwierigkeiten vermieden worden ſein. Die Reiſe des Generals
Garibaldi betraf ohne Zweifel und trotz aller gegentheiligen Annahmen
die Stellung der Armeen, die ſich in Cattolica gegenüberſtehen. Wir
halten die Verſion für richtig, nach welcher der König von dem Ge
neral eine Verſicherung verlangte, die dieſer in aufgeklärtem Patrio-
tismus zu geben nicht anſtand. Eine ſolche Selbſtverläugnung ver
dient Anerkennung. Dieſe möge in der Annahme der Beſchlüſſe der
italieniſchen Verſammlungen durch den König und in der unparteiiſchen
Gutheißung dieſer Annahme Seitens Europa's beſtehen.“ Nach
dem „Monitore Toscano“ hat die toscaniſche Regierung neuerdings
den Kauf von 25,000 Gewehren abgeſchloſſen.

Aus Rom, d. 5. Nov., wird gemeldet, daß auf Ende November
die Finanz Conſulta einberufen iſt. Seit dem Pronunciamiento der
Romagnolen beträgt das Deficit des päpſtlichen Schatzes 300,000 Thlr.
Eine Cardinal-Commiſſion iſt beauftragt worden die Veränderungen
in den Civil-Geſetzen vorzuſchlagen.

Turin, d. 5. Nov. Wie ich einem Schreiben aus Paris ent
nehme, iſt Graf Walewski ſehr ungehalten über die Vorgänge in Mit
telJtalien. Er iſt geradezu öſterreichiſcher als Oeſterreich. Letzteres
ſoll übrigens auch verſtimmt ſein. Die Wirkung des kaiſerlichen Brie
fes auf Mittel Jtalien iſt allerdings geeignet, eigenthümliche Gedan
ken in Wien zu erregen. Es wird hier verſichert, Garibaldi ſei dem
Entſchluſſe der hieſigen Regierung, dem Prinzen Carignan die An
nahme der Regentſchaft zu geſtatten, nicht ganz fremd geblieben. Er
ſoll dem Könige vorgeſtellt haben, daß eine ſolche Diverſion allein
ermöglichen würde, der Ungeduld Mittel Jtaliens Zügel anzulegen;
ſonſt könnte er für nichts ſtehen. Dieſelben Rückſichten ſollen denn
auch in Paris und London geltend gemacht worden ſein, und, wie
man ſagt, mit Erfolg. Die Lombardei ſcheint beruhigt und hat das
Auflodern des Municipalgeiſtes raſch zum Erlöſchen gebracht; man
denkt nicht mehr daran den Titel einer zweiten Hauptſtadt erhalten
zu wollen. Die Regierung iſt übrigens bemüht, der reichen Provinz
ihren ehemaligen Glanz wiederzugeben, und zwar raſch. Die Uni
verſität von Pavia ſoll ſehr bald wieder eröffnet werden. Zum Rec
tor derſelben iſt Lonati ernannt worden die neu hinzugekommenen
Profeſſoren ſind ſämmtlich Lombarden, ſo Bonghi (ein Schüler von
Rosmini), Profeſſor der Philoſophie Brugurtelli, Chemie und Phar-
maceutik, Picchioni, Philologie; Contratti, Geodäſie und Hydrome
trie; Tomaſt, Klinik.

Frankreich.
Paris, d. 8. Novbr. Heute iſt der Kaiſer von Compiegne hier

angekommen und hat der Herzogin von Leuchtenberg im Hotel du
Louvre einen Beſuch abgeſtattet. Der „Conſtitutionnel“ erwidert
dem Morning Herald auf deſſen Bemerkung, daß Frankreich ſich
um Englands chineſiſche Händel zu kümmern durchaus nicht nöthig
habe, etwa Folgendes Frankreich iſt mit nach China gegangen, um
das Blut ſeiner Miſſionare zu rächen. Derſelbe Grund hat es auch
nach Cochinchina geführt. Es kann ſeine Fahne nicht einziehen, denn
ſie iſt die Fahne der Civiliſation und der Freiheit, auf welche die Be
drückten hoffend ſchauen. Frankreichs Tricolore heißt Civiliſation, Hu
manität, Ausbreitung des Ehriſtenthums. Die ganze Welt knüpft ihr
Hoffen daran deshalb müſſen wir nach China. Eile hat es damit
freilich nicht, während für England die höchſte Gefahr im Verzuge
iſt. Englands Intereſſen ſind die Mancheſter Fabriken und der Opium-
Handel, Frankreichs Intereſſen die Civiliſation und das Chriſtenthum.
England wird, wenn wir an ſeiner Seite kämpfen den nächſten ma
teriellen Vortheil haben. Ja, noch mehr; augenblicklich kann England
ohne uns in China gar nichts ausrichten. Grund genug für daſſelbe,
uns für unſere Mitwirkung Dank zu wiſſen. Blanqui, der be
kannte Communiſt, der auch der Amneſtie, wie alle Andere, theilhaf-
tig geworden iſt, ſoll nichts deſto weniger angewieſen worden ſein,
ſeinen Aufenthalt in Algerien und nicht in Frankreich oder gar in Pa
ris zu nehmen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 9. Nov. (Tel. Dep.) Die Königin der Prinz

Gewmahl, ſo wie die Prinzeſſinnen Alice und Helena empfingen geſtern
den Prinzen und die Prinzeſſin Friedrich Wilhelm von Preußen zu
Windſor am Bahnhofe. Von Seiten der Stadtbewohner ward den
ohen Ankömmlingen ein jubelnder Empfang zu Theil. Der Prinz

Von Wales traf ſpäter ein. Laut einem pariſer Telegramm in der
Morning Poſt ſind die letzten Schwierigkeiten welche ſich dem Ab
ſche des Züricher Tractats entgegenſtellten, gehoben

London, d. 9. November. (Tel. Dep.) Die heutige „London
Gazetie veröffentlicht die zwiſchen dem engliſchen und ſpaniſchen Ca
binet wegen der marokkaniſchen Angelegenheit geführte Correſpondenz
In einem Ankwortſchreiben des ſpaniſchen Miniſters des Auswärti
gen, Calderon Collantes an den engliſchen Geſandten in Madrid,

ertn Buchanan, Lerſpricht Erſterer, Spanien werde die evenluelle
Weſetzung von Tanger nach dem Friedensſchluſſe nicht fortdauern laſ

Die Mitglieder werden erſucht, ſich zahlreich

ſen, auch keinen, die Schifffahrt in der Meerenge von Gibraltar be
herrſchenden Küſtenpunkt beſetzen.

Dänemark.
Kopenhagen d. 6. November. Heute iſt's ein Jahr gewor

den, ſeitdem unſer König an demſelben Tage, an welchem in
Preußen das Miniſterium Hohenzollern berufen wurde die Decrete
erließ, welche die gemeinſame Verfaſſung vom 2. October 1855 für
die Herzogthümer Holſtein und Lauenburg außer Kraft ſetzten und
demnach die Kompetenz des Reichsraths auf das Königreich und
Schleswig beſchränkten. Obwohl dieſe Decrete blos proviſoriſch, näm
lich nur bis dahin, daß es gelingen würde, die getrennten Landestheile
durch eine gemeinſchaftliche Verfaſſung von Neuem an einander zu
knüpfen, gelten ſollten, ſo iſt doch ſeit einem vollen Jahre nichts ge
ſchehen, was zu dieſem Ziele führen könnte. Die Vorſchläge der
holſt. Ständeverſammlung haben bei der däniſchen Regierung kein Ge
hör gefunden, und der unvollſtändige Reichsrath ſchwebt in der Luft,
da ihm jede feſte Baſis fehlt und ſelbſt ſeine Kompetenz ſehr zwei-
felhaft iſt. Unter ſolchen Umſtänden muß vie Geſetzgebung für den
Geſammtſtaat ſtagniren und an einen gedeihlichen Fortſchritt, an eine
Reform, die mehr als Stück- und Flickwerk wäre, iſt nicht zu den
ken. Auch die einzelnen geſetzgebenden Körper, wie der däniſche
Reichstag für das Königreich und für Jütland, die ſchleswigſche und
die holſteiniſche Ständeverſammlung und die lauenburgiſche Ritter
und Landſchaft führen eine Art legislatoriſchen Stilllebens. Auch die
neueſten, an den Bund gerichteten Vorſchläge der däniſchen Regie
rung, welche nur dazu beſtimmt zu ſein ſcheinen, die Entſcheidung der
Sache ad calendas graecas zu vertagen werden vorausſichtlich kei
nen nachhaltigen und am wenigſten einen erſprießlichen Erfolg ha

ben. (Nat.Ztg.)Afrika.
Der Pariſer Moniteur veröffentlicht eine Depeſche des franzöſi

ſchen Generals Martimprey, der ſich am 6. November bei den Zek
koara befand. General Desvaux rückte mit zwei Diviſionen nach den
Zekkoara vor und nöthigte die feindlichen Volksſtämme, ſich nach Sü
den zurückzuziehen. General Durieux erlangte durch ein geſchicktes
Manbver über dieſe Volksſtämme einen Sieg, jenem gleich, der über
die Smahla Abd-el-Kader's errungen wurde. Die Bevölkerungen der
Angades wurden zu Gefangenen gemacht und die unſeren zu Sidi
Zaer getödteten Sphahis abgenommenen Pferde und Waffen wieder
erbeutet. Der Zuſtand unſerer Truppen läßt nichts zu wünſchen übrig
Unter dem Feinde herrſcht allerwärts Schrecken

Nachrichten aus Halle.
Am 10. November.

Die der hundertjährigen Geburtstagsfeier Schillers ge
widmeten Feſtlichkeiten ſind am geſtrigen Abend in unſerer Stadt be
gonnen worden. Eine Feſtvorſtellung des Theaters wurde bei deco
rirtem und zahlreich gefülltem Hauſe mit dem von Tautphöus gedich
teten allegoriſchen Feſtſpiel „Dichterweihe“ eröffnet, worauf „Wallen
ſteins Lager in gelungener Darſtellung ein Meiſterwerk des Schil
ler' ſchen Genius der Verſammlung vorführte. Jn den Räumen des
Gaſthofes zum Kronprinzen veranſtaltete die Volksliedertafel eine mu
ſikaliſch declamatoriſche Aufführung, bei welcher zugleich ein Feſtvor
trag von Hrn. Albert Müller über das Leben und die volksthümliche
Bedeutung des Gefeierten gehalten wurde. Die Realſchule der Francke
ſchen Stiftungen beging in ihrem Verſammlungsſaale einen Redeactus,
in welchem Chorgeſänge mit Declamationen und dramatiſchen Vorle
ſungen wechſelten. Bei den Declamgationen wurden namentlich auch
zwei franzöſiſche und eine engliſche Ueberſetzung Schillerſcher Gedichte

vorgetragen.
Jn den heutigen Frühſtunden begann die Feier mit einem feſtli

chen Actus der lateiniſchen Hauptſchule der Franckeſchen Stiftungen,
bei welchem der Condirector der letztern, Rector Dr. Eckſtein, den Feſt
vortrag hielt. Die höhere Töchterſchule beging zu gleicher Zeit eine
dem Andenken Schiller's und Luther's gewidmete Feier, deren Mittel
punkt die Rede des Oberlehrers Saran bildete. Um 10 Uhr verſam
melten ſich die Zöglinge des Königl. Päbagogiums zu einem Feſt
actus, wobei von dem Jnſpector- Adjunct Dr. Daniel der Hauptvor-
trag übernommen war. Die von dem Schiller Comité veranſtaltete
Frühfeier fand um 11 Uhr in den Sälen des Kronprinzen ſtatt. Wir
behalten uns über dieſe, ſowie über die weiteren Feſtlichkeiten des
großen Tages, der von allen deutſchen Herzen mit freudigem Jubel
begrüßt wird eine nähere Mittheilung vor.

Landwirthſchaftlicher Bauernverein des Saalkreiſes.
Die Mitglieder des Bauernvereines werden zu einer Verſamm

lung Sonnabend den 12. d. Vormittags 10 Uhr in dem
Gaſthofe zur Weintraube bei Giebichenſtein eingeladen. Zur
Verhandlung kommen

1) Mittheilungen über den Stand der Vereinsangelegenheiten.
2) Berichte über den Ausfall der Erndten.
3) Mit welchen Vortheilen ſind in den letzten Jahren die künſtli

chen Düngemittel, namentlich Guano, angewendet worden.
4) Wie muß der Landwirth ſich einrichten, um immer genügend

Futter für ſein Vieh zu haben beſonders in den Herbſtmonaten.
5) Welches iſt der Werth der verſchiedenen Futtermittel für Rind

vieh und Schaafe.
6) Wie und durch welche Mittel kann die Obſtbaumzucht im Saal

kreiſe erfolgreicher gefördert werden.
7) Jn welcher Beziehung ſteht die Landwirthſchaft zur Induſtrie

und zum Handel
einzufinden.
Der Vorſtand.



be Marktberichte.
Magdeburg, den 9. November. (Rach Wispeln.)

Weizen 54 680 Gerſte 42 44Roggen 48 52 Hafer 24 26Kartoffelſpiritus ohne Umſatz

Nordhauſen den 8. November.
Weizen 2 49 bis 2 15 A.Roggen 22 2 2Gerſte I 10 20Hafer 2 24 1Rüböl pro Centner 12
Leinöl pro Centner 13

(Nach Wispeln.)Quedlinburg den 7. November. G
Weizen 54 60 Gerſte 33 36
Roggen Hafer 21 26Mohnöl der Centner 21-2
Raff. Rüböl, der Centner 12 12
Leinöl der Centner 13
Rüböl der Centner 11 12

Berlin den 9. November.
Weizen loco 46 66
Roggen loco 48 49 pr. 2000pfd. bez., ſchwimm.

48--482, pr. 2000pfd. bez. Nov. 47 48 47bez., Nov. Dec. 47 —47 Decbr. Jan.
47 47 Frübf. 46 47 46

Gerſte, große und kleine 35—-40
Hafer loco 21——26 Liefer. pr. Nov. u. Nov. Dec.

24 Br. Decbr Jan. 25 Br. Frühj. 26-—25),
bez.

Rüböl loco 10 bez., Nov. 107 bez. u. Br.,
1012 G. Nov. Dec. 10 bez. u. G., 107Br. Dec. Jan. 10 bez. u. Br., 169, G. Jan.
Febr. 10 Br. 10 G., Febr. März 10 Br.,
10 G. April Mai h bez. u. G. 117, Br.

Leinöl loco I
Spiritus loco ohne Faß 17—— P bez. do. mit Faß

17 bez. Nov. 16 bez. u. Br.16 G. Nov. Dec. 15 bez. u. Br. 152 G.,Dec. Jan. 152/, bez. Br. u. G., Jan. Febr. 159
Br. April Mai 16 bez. u. Br. 167 G.

Weizen gefragt und höher gehalten. Roggen loco fort
dauernd geſucht, Termine neuerdings höher bezahlt, ſchließt
nach einigen Schwankungen matter, gekünd. 50 Wiſpel.
Rüböl eher etwas feſter. Spiritus ſehr feſt und wiederum
höher bezahlt.

Breslau, d. 9. Novbr. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 9 G. Weizen weißer
55--76 gelber 51-71 Roggen 51—57
Gerſte 34—44 Hafer 24 29

Stettin, d. 9. Novbr. Weizen 60—64, Nov. 61
per 83--85pfd. 64 per 85pfd. Nov. Dec. 63 Frühj-
67 bez. Roggen 44 45 geford. 43 bez. Novbr. u.
Nov. Dec. 44 Dec. Jan. 44 Frühj. 44 4544
Rüböl 10 bez. Nov. u. Nov. Dec. 10 Dec. Jan.
10 Jan. Febr. 10 Br. April Mai 1 Br. u. G.
Spiritus 169, Nov. 16 bez. u. G. Nov. Dec.
15 bez. u. Br. Früht. 16 bez. u. G.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 9. November Abends am Unterpegel 5 Fuß 2 ZJoll,
am 10. November Morgens am Unterpegel 5 Fuß 2 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

den 8. November Abends 1. Fuß Zoll,
den 9. November Morgens 1 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 9. Novbr. Vorm. am alten Pegel 24 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 5 Fuß 1 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 9. November Mittags: 1 Elle 17 Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 8. November. C. Hertel, Coaks, v.
Hamburg n. Rieſa. Fr. Henſchel, desgl. Den 9.
Nov. A. Schulze, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau.

G. Clemens, desgl. Fr. Andreae, desgl. A.
Max, desgl. G. Boſſe, desgl. F. Hitſchke, desgl.
A. Braune, desgl. W. Brockmüller, 2 Kähne, Stein
kohlen, v. Hamburg n. Magdeburg. Fr. Haaſe, Stab
holz, v. Spandau n. Buckau. E. Becker, desgl. H.
Winterfeld, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau.

Niederwärts, d. 8. November. C. Sonnenſchmidt,
Zucker, v. Alsleben n. Magdeburg. Den 9. Novbr.
G. Hartwig, 2 Kähne, Thon, v. Trotha n. Drieſen.
W. Ernſt, Zucker, v. Beeſethal n. Magdeburg. Fr.
Sonnenſchmidt, Knochenkohle, v. Bernburg n. Hamburg.

Fr. Kappus, Gerſte, v. Cönnern n. Hamburg. W.
Ernſt, desgl. Fr. Placke, Gerſte, v. Bernburg nach
Hamburg.

Magdeburg, den 9. November 1859.
Königl. Schleuſenamt.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die Poſt Dampfſchiffs Verbindung zwiſchen
Stettin und Kopenhagen wird für dieſes
Jahr dergeſtalt geſchloſſen, daß die letzte Fahrt
von Kopenhagen nach Stettin am Diens
tag den 22. d. M., und von Stettin nach
Kopenhagen am Freitag den 25. d. M.
ſtattfindet.

Berlin, den 7. November 1859.
General Poſt Amte

Amtlicher Fonds

54

und Geld-Cours. nBerlin den 9. November. 2Fonds Courſe. Brief. Geld. Brief. Geld. fPreuß Freiw. Anl. ar 99 989, B. Anh. I. e o 107 Thürin e r 9 s
St.-Anleihev. 18595 103 103 do. t. C. 104 do. Prior. Obl. a 98Staats Anleihen v. do. Prioritäts S do. III. Serieſ a 97 961850, 1852, 1854, do. do. 96 do. IV. Serie a 9 a

1855, 1857 4 99 98 Berlin Hamburger 1101 e (Coſ.Odb. 36dito von 1856 4 99 98 do. Prioritäts4 do. (St.) Prior. 4dito von 1853 4 5 907 do. do. II. Emiſſ. a do. do. do. 5 SStaats Schuldſch. 31 83 827 Br. Poisd. Mag 120 do. Prioritäts 4 72
Prämien Anleihe do. Prior. Obl. 4 89 do. III. Emiſfton 4
von 1855 à 100-83 113 S do. do. Lit. C. a 97 96

Kur u. Neumärk. do. do. Lit. D. 96 952 Asl. EiſenbahnSchuldverſchreib. 3 79 79 Berlin Stettiner 952 94 Stamm Actien.
Prior O Amſterd. Rotterd. 4 70Od. Deichb. Obl. 41 ſo i do. Prior. Obl. 96 el. Stadt Obl. 1 S u PLöbau Zittau 4Berl. S Obl. 4 98 do. do. II. Serieſg 82 81 udwigsh Bexb rdo. n 799, do. do. III. Serie 80 798 e wig L exb. 4 IgaSchuldverſchr. der Br.Schw.Freib 85 81 ainz Ludwigsh. 497 961Berl. Kaufmſch. 5 ox/, Brieg Neiſſe 35 Meclenburger 4 45 441101 g iſt 4 45 9 db. (F W hre Eöln Crefelder 70 WVordb. (Fr. Wilh. a 47g fa o reelche an do. Prioritäts FPOeſtr. frz- Staatsb. 142

e er 93 ln Dindener 31 125 zZAusl. PrioritätsOſtpreußiſche. zu goe do. Prior. Obl. i 88 Actien.
e S do. do. II. Emiſſ. 5 1101 Nordb. (Fr.Wilh.) a 98Pommerſche 35 So 85 do. do. 8. Obl. J. de Et.do. 9 s 931 do. do. III. Emiſſ. do. Sb. v. MeuſePofſenſhe be de e Emſſ. a f. frz. Staateb. sMagdeb. Halbert 1921 Zuländiſche 40nds.

Schiefſce 88. S Magdeb.- Wittenb e ſagen Agens-e e z3 mee Bank ActienVom Staat garan Mag Prioritäts ar 82 Danziger Privatb.
rte Li S künſter Hammer 488 Königsb. Privatb. 80Weſtpreußiſche u 80 80,, iederſcht. Märt. a 809 Wagdeb. Privatb. 75

do. 4 885 881 pr. e n T Poſener Privatbank 4 7 u 70
Rentenbriefe. do. do. III. Serieſt cent re 755Hur u. Neumärk. 23 do do IV. Series nei aJene 91 5 Niederſchl. Zweigb. 39 Schl. Bank Herein

(4 S (S Pr. 5 S Ri ee e n eRhein u. Weſtph. 4 91 90 u. c 108 Preuß. EiſenbahnSächſiſche 4 92 91 do. it. B. 31, 105 Quittungsbogen.
Schleſiſche 91 91 do. Prior. Iit. A. hein. III. Emiſſton s 78Pr. Bl. Antheilſch. a. 1134 do. do. Lit. P. z. je AchIrtedrichsd'ot 13 13 do. do In o Se tie renGold Kronen 93 do do in Bl zu,, Hgerder Hüttenw. s 78 77Andere Goldmün do. do. Lit. P. u s 87 Minerva 27zent 5 108 87 Fabr. v. Eiſenbbed. 732os 4 108 Oppeln Tarnow. 32 Deſſ. Kont. Gas. 86Eiſenbahn Actien. Prinz Wilh. (Stee 8Aachen Düſſeldorf. z. 72 le Vohw.) Ausländ. Fonds.do. Prioritäts S do. Prior. I. Ser. s Draunſchv. Bank 4 83do. II. Emiſſion S S do. do. II. Ser. s Sremer Bant a 94
do. III. Emiſſion 4 84 83 do. do. III. Ser. s ECoburger Creditb. 59

AachenMaſtrichter 171 ſRheiniſche 80 79 Darmſtädter Bank 70 692
do. Prioritäts a S do. St. Prior. 4 85 Deſſauer CEreditb. 4 22

do. II. Emiſſion 5 F do. Prior. Obl. 4 81, Genfer Creditbank4 36
Berg. -Märk. L. A. 7 do. v. Staat gar. GWGeraer Bank 4 76do. do. Lit. B. hein Nahe FKEothaer Privatb. 4 721do. Prioritäts5 S R.Er. gr. Gladb. s 75 Pannoverſche Bank 89do. do. II. Serie s 1100 do. Prioritäts A. WXEeipziger Ereditb. 4 61
do. III. Serie v. do I. Serie d NLuxemburger Bank 65Staat 3 3 72 7 do. III. Serieſ4 S eininger Ereditb.do. Düſſ.eEtf. P. S FSStargard Poſen 31 80 79 Norddeutſche Bank a 80
do. do. II. Serie s do. Prioritäts PDeſterreich. Credit 5 79,do. (Dm.Soeſt) do. II. Emiſſton 45 Thüringer Bank 4 48 472,do. do. II. Serie An do. III. Emiſſion an Weimarſche Bank 4 88

oder à Stück 5 13 A Brief, 5 12 2 94 Alf S Geld.
Nordbahn (Fr. Wilh.) 48 a 47 gem. Rheiniſche

215 a gem. Oeſterr. Credit 79 a à
Die Börſe war auch heute ſehr ſtill,

Bank-Actien. Roſtocker [Zf. 4 pCt.
bank [4] 88 B.

Bekanntmachung.
Am A. November e. Vormittags 9 Uhr

ſollen auf dem Kloſterhofe zu Merſeburg
27 Dienſt- Pferde

des Königlichen 12ten Huſaren Regiments öf
fentlich meiſtbietend gegen gleich baare Bezah
lüng in Preußiſchem Courant verkauft werden.

die Courſe blieben im Ganzen feſt
Eiſenbahnen wurden wenig gehandelt preußiſche Fonds waren behauptet bei ſchwachem Verkehr.

Hamburger Vereinsbank [4] 98 G. Darmſtädter Zettel
WaarenCredit Geſellſchaft [5] 92 B.

III. Emiſſion 792 a L gem. Deſſauer Credit 207
gem. Deſterr. National Anleihe 615 gem.

die Umſätze aber ſehr beſchränkt

Bekanntmachung.
Das zum Nachlaſſe der Wittwe Roſtne

Finger gehörige, unter Nr. 7 zu Preßen
bei Eilenburg belegene Gut zu welchem 60
Morgen Feld und Wieſen gehören ſoll mit
Vieh, Feld und Wirthſchafts Jnventarium

Der Oberſtlieutenant und Regiments
Commandeur

v. Podbielski.
Hausverkauf.

Jn der gr. Ulrichsſtraße iſt ein Haus be
ſtehend in 2 Verkaufsladen 10 Stuben nebſt
Zubehörungen großen Keller und Bodenräu
men auch Hofraum, ſofort aus freier Hand
zu verkaufen. Näheres Spiegelgaſſe Nr. 7,
1 Treppe hoch.

Für ein Material u. Landesproduk
ten Geſchäft wird zum ſofortigen Antritt
ein Commis unter Chiffre G. J. poste re-
stante Ha e franco geſucht.

Handlungsdienern und Oekonomie
Verwaltern werden gegen übliche Gebühren
und Honorar Stellen nicht blos nachge
wieſen, ſondernauch vermittelt. A. Dü
deritz, Agentur-Comtoir in Leipzig, kl.

Schmückert.

und mit den vorhandenen Vorräthen
Montag den 28. November c.

Vormittags II Uhr
in meiner Expedition an den Meiſtbietenden

S wenDie Bedingungen ſind ſchon vorher bei demSeilermeiſter Datn MWahler v eete i

Petersſtraße Nr. 16, wie bei mir zu erfahren.
Eilenburg, den 2. November 1859.

Der Rechts Anwalt
Sauerteig.

Schenkwirth Herrn Kluge in Merſeburg
oder im „goldenen Stern“ in Lauchſtedt ab

Fleiſcherg. 28.



Stand der Lebensverſicherungsbank f. D. in Gotha
am 1. November 1859.

Verſicherte 21,995 Perſ.Saſſeungeſenne 35,685,500 Thlr
Hiervon neuer Zugang ſeit 1. Januar:

Verſicherte 1082 Perſ.Verſtcherungsſum mee 2,041,900 Thlr.Einnahme an Prämien und Zinſen ſeit 1. Januar 1,300,000
Ausgabe für 397 Sterbefälle a 605,900
Verzinsliche Ausleihungen 9,400,000Bankfon de 9,665,000Dividende für 1859, aus 1854 ſtammend, 30 Proc

1860, 1855 30 7Verſicherungen werden vermittelt durch

Hermann Ernst in Male.
Lehrer G. Müller in Bitterfeld.
C. G. Lüdicke in Coethen.
J. F. W. Sattler in Delitzſch.
Buchhändler Heorg Reichardt in Eisleben.
Magiſtrats- Aſſeſſor A. Dammann in Hettſtedt.
Otto Peckolt in Merſeburg.
Ludw. Bartenſtein in Naumburg.
G. Lietzo in Torgau.

Große Wein-Anetion.
Heute Vormitt. 10 Uhr, Nachmitt. 3 Uhr und folg. Tage

gr. Ulrichsſtr. Nr. 18 Fortſetzung der Auction von feinen Roth-
u. Weißweinen im Auftrage der Herren C. G. Fritsch Co. allhier.

Brandt, Auct.-Commiſſ. u. ger. Taxator.

Echt Frankfurter Würſte
D. C EREE-

Berger Fett-Heringe, à St. 2 pr. Schock 9 empfing Wolle.

erhielt

In der Pfeſferschen uchhanctluunmg in Halle ist zu haben
Berg- und Hütten-Kalender für 1860.

(Verlag ehe Essen.)
z r e n hSee F 7 7O. B. Flemming Ranniſche Straße 9,

J empfiehlt einem geehrten Publikum ſein wohlaſſortirtes Lager der beſten und villigſten
Stahlfedern in jeder beliebigen Spitze und Härte. Auch iſt die Humboldtfeder wie
J auch die beliebten Kautſchonkhalter wieder eingetroffen. e

Wiederverkäufer angemeſſenen Rabatt.

Tiſchmeſſer von 22 I bis 77 pr. Dutz. in 24 Sorten

Taſchenmeſſer von 9 30 in 114 Sorten,
Raſirmeſſer von 2 in 6 Sorten.C. W. Rätters Kurzwagarenhandlung in Halle, gr. Ulrichsſtr. 32.

n e S

Von den ſchönen weichen fetten

Limb. Käſe, à St. 4 Sgr.,
8 St. pr. I Thlr.,

erhielt wieder neuere Sendungen
Nmnlims Miſffert.

Elbing. u. Lüneburg. Neunaugen,

Fr. Ruſſiſchen u. Hamb. Caviar,
Fr. Kiel. Sprotten erhielt heut

Julius Riftert.
Bei Soenroedel C Stmonm in

alIe iſt zu haben
Berg und Hütten Kalender
f. 1860. Eſſen, Bädeker. Preis
1 5

Baumſchulen- Verkauf.
Da ich meine zu Wurp belegene Schenk-

wirthſchaft verkauft habe, ſo habe ich im Auf
trage des neuen Käufers ſämmtliche noch vor
befindliche Baumzucht zu verkaufen welche noch
von allen Sorten und im Ganzen etwa 18
20 Schock enthält, veredelte und wilde, alle
gut gewachſen auch ſind Schock Eſchen zum
Fortpflanzen dabei Wilhelm Wanzleben.

I große Speiſetafel und 1 Ziehrolle ſind zu
verkaufen Schmeerſtraße 31.

1 faſt neuer Aſitz. halbv. Wagen u. 1 gu
ter Korbſchlitten nebſt Geläute (Glockenſpiel)
ſind billig zu verkaufen Schmeerſtr. 31.

Ein Kutſchwagen, vierſitzig, ganz
verdeckt, noch gut erhalten, ſoll Donnerstag
den 17. November Vorm. 11 Uhr auf
dem Hofe Nr. 1 in Neutz bei Wettin a/S.
meiſtbietend verkauft werden.

Weſtewitz, Sonntag d. 13. Nov.
Oonmcert

des Halleſchen Männerquartetts,
unter der Direction des Hrn. A. Schüſßler.

Entrée 5 Anfang 7 Uhr.
Zu dieſem genußreichen Abend lade hiermit

e

freundlichſt ein und bemerke nur noch, daß für
S kalte und warme Speiſen beſtens geſorgt iſt.

Fr. Waage.
Zwintſchönga.

Sonntag den 13. u. Montag den 14. Nov. la
det zur Kirmeß ergebenſt ein C. Horn.

Bruckdorf.
Jch beehre mich anzuzeigen, daß ich das von meinem verſtorbenen Gat-

von mirten, dem Kaufmann Welrn. Michael hier, ſeit 1842 geführte,
im März d. J. übernommene

Leinen- und Baumwollen-Wagren-, Leder
und Materialgeſchäft

meinem Couſin und ſeitherigen Geſchäftsführer Herrn Wilhelm Adolph
Thor west mit ſämmtlichen Activas und Paſſivas käuflich überlaſſen habe.

Die große Anhänglichkeit, die meinem Gatten von Seiten ſeiner ſämmt
denſelben nochmals

hiermit meinen aufrichtigen Dank auszuſprechen und um Bewahrung eines
lichen Kunden ſtets zu Theil wurde, verpflichtet mich,

freundlichen Andenkens zu bitten.
Cönnern, den l. November 1859.

Wittwe Maneékéee Fee.
Unter Bezugnahme vorſtehender Annonce e ich,

Herrn W. Michael hier vom 1. October 1842
ſeit dieſer Zeit von mir S Nechnung der Erben und Wittwe geführte

Leinen und BaumwollenWagaren-, Leder
und Materialgeſchäft

emit ſämmtlichen Activas und Paſſivas heu

Grade genoß, mir in r Weiſe dauernd zu erhalten ſuchen.
Eönnern, den I. November 1859.

n. Adole o.

daß ich das von
is 1. Auguſt 1858 und

käuflich übernommen habe und
in der ſeitherigen Weiſe unter meiner untenſtehenden Firma fortführen werde.

Jch empfehle mein Unternehmen dem Wohlwollen des geehrten Publicums
und werde das Vertrauen, das mein Herr Vorgänger allſeitig in hohem

Zur Kirmeß Sonntag den 13. Nov. Tanz-
vergnügen, Montag den 14. Nov. Ball, dazu
ladet ergebenſt ein G. Große.

Zur Kirmeß
und Ball ladet Montag den 14. Novbr. e.
ergebenſt ein F. Troitzſch.

Röitzſchgen, den 10. November 1859.
NB. Für ff. gute Speiſen und Getränke

wird beſtens geſorgt ſein. D. H.

J Holleben.
Sonntag den 13., 14. und 15. Nov. ladet

zur Kirmeß freundlichſt ein Gaſtwirth Saft.

Büſchdorf bei Halle.
Sonntag und Montag, als den 13. u. 14.

Novbr. ladet zur Kirmeß freundlichſt ein
H. Lehmann.

Zur Kirmeßs
Sonntag den 13. d. M. Tanzmuſik und Mon
tag den 14. Vall, wozu freundlichſt einladet

Klepzig in Zwebendorf.

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Heute früh S Uhr entriß uns der unerbitt-
liche Tod unſere freundliche kleine Eliſe nach
langem ſchweren Kampfe in Folge von Krämpfen
in einem Alter von 6 Wochen und 4 Tagen.
Theilnehmenden Freunden und Verwandten dies
zur Nachricht ſtatt beſonderer Meldung

Dille pvei Grnuſt Voigt. fehlen W. Fürſtenberg S Sohn.
Leber Thranm zum Einnehmen em

Nebra, den 9. November 1859.
Die trauernden Eltern

wr. Schröter und Frau

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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Beilage zu Nr. 261 der Halliſchen Zeitung (im
Halle, Freitag den II. November 1859.

Deutſchland.
Berlin, d. 10. Novbr. Die heutige „Preuß. Zeitung ent

hält folgendes Patent:
Jm Namen Seiner Majeſtät des Königs.

Wir, Wilhelm, von Gottes Gnaden, Prinz von Preußen Regent,
thun kund und fügen hiermit zu wiſſen

Die hundertjährige Geburtstags Feier Friedrichs von Schiller
hat in Uns den Wunſch hervorgerufen das Andenken des großen Dich
ters durch eine zur Förderung des geiſtigen Lebens im deutſchen Volke
geeignete Stiftung zu ehren. Deshalb haben Wir beſchloſſen,

für das beſte in dem Zeitraum von je 3 Jahren hervorgetretene Werk
der deutſchen dramatiſchen Dichtkunſt einen Preis von „Ein Tauſend
Thalern Gold nebſt einer goldenen Denkmünze zum Werthe von „Ein
Hundert Thalern Gold“ zu beſtimmen.

Die jedesmalige Ertheilung dieſes Preiſes an den Verfaſſer behalten Wir
Uns Selbſt nach folgenden näheren Maßnahmen vor:

1. Es wird eine aus Neun Mitgliedern beſtehende Kommiſſion
zuſammentreten ſie wird von Unſerm Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts
und Medizinal Angelegenheiten jedesmal zu Anfang desjenigen Jahres in
welchem der Preis ertheilt werden ſoll, theils aus ordentlichen Mitgliedern
der königlichen Akademie der Wiſſenſchaften theils aus anderen dazu ein
zuladenden Notabilitäten Deutſchlands gebildet.

9. 2. Die Beſchlüſſe der Kommiſſion bedürfen der abſoluten Stim
menmehrheit.

3. Die in Berlin anweſenden Mitglieder der Kommiſſion erwäh
len bei ihrem erſten Zuſammentreten einen geſchäftsführenden Secretair
und einen Ausſchuß von drei Mitgliedern. Der Secretair kann auch
zum AusſchußMitglied. gewählt werden, darf jedoch eine dieſer beiden Wah
len ablehnen

9. 4. Die Kommiſſion beſchäftigt ſich zunächſt mit der Auswahl der
zur Preisbewerbung geeigneten Werke und bereitet die darüber zu ent
werfende Liſte ſo zeitig vor, daß ſie nach Verlauf eines Monats geſchloſ
ſen und dem Ausſchuß übergeben werden kann.

9. 5. Für den erſten am 10. November 1860 zu ertheilenden Preis
kommen die ſeit dem Jahre 1857 hervorgetretenen Werke in Betracht
für die ſpäteren Preisertheilungen ſind jedesmal die neueren, ſeit dem letz
ten Zuſammentreten der Kommiſſion bekannt gewordenen Werke zu be
rückſichtigen. Werke, welche vor dem Beginn des jedesmaligen Zeitraums
herausgegeben oder auf der Bühne erſchienen ſind, bleiben jedenfalls aus
geſchloſſen.

6. Zur Auswahl werden nur ſolche in deutſcher Sprache ver
faßte neue DOriginalwerke der dramatiſchen Literatur zugelaſſen welche
durch eigenthümliche Erfindung und gediegene Durchbildung in Gedanken
und Form einen dauernden Werth haben. Dabei ſind ſolche Werke be
ſonders zu berückſichtigen, welche zur Aufführung auf der Bühne ſich vor
zugsweiſe eignen, ohne doch dem vorübergehenden Geſchmack des Tages zu
huldigen. Es gilt gleich, ob die Form eine metriſche oder proſaiſche ſei.

7. Der Ausſchuß prüft die ſämmtlichen von der Kommiſſion zur
Auswahl vorgeſchlagenen Werke und erſtattet darüber einen ſchriftlichen
Bericht an die Kommiſſion, welcher bis Ende Juni's abgeliefert ſein muß
und durch den Secretair bei ſämmtlichen Mitgliedern in Umlauf geſetzt
wird. Jn der Mitte Septembers findet dann in Berlin die Schlußſitzung
ſtatt, von welcher die auswärtigen Mitglieder der Kommiſſion mit dem
Anheimgeben, ſich perſönlich dazu einzufinden, rechtzeitig zu benachrichtigen
ſind. Jn dieſer Sitzung wird unter gewiſſenhafter Berückſichtigung der
Gutachten der etwa abweſenden Kommiſſtons Mitglieder über die Preis
vertheilung entſchieden.

8. Der von der Kommiſſion gefaßte Beſchluß wird in einem von
allen Mitgliedern unterzeichneten Berichte Unſerm Miniſter der geiſtlichen
Unterrichts und Medizinal Angelegenheiten angezeigt und von dieſem Uns
zur Beſtätigung vorgelegt

9. Die Preisertheilung wird durch Unſern Miniſter der geiſtlichen
Unterrichts und Medizinal Angelegenheiten am 10. November zur öffent
lichen Kenntniß gebracht.

10. Sollte kein Werk des Preiſes würdig befunden worden ſein,
ſo wird nach Verlauf der nächſten dreijährigen Periode der Geldpreis für
das alsdann gekrönte Werk verdoppelt, oder es ſind geeigneten Falls zwei
Preiſe zu ertheilen. Bei längerem Mangel an preiswürdigen Werken kann
auf Antrag der Kommiſſion eine dem Preis gleichkommende Geldſumme
auf eine oder die andere Weiſe zur Anerkennung und Förderung deutſcher
Dichtkunſt verwendet werden. Der Preis darf nicht öfter als zweimal
demſelben Autor ertheilt werden. Bei der zweiten Ertheilung fällt die
Denkmünze hinweg.

11. Die von den Mitgliedern der Kommiſſion verfaßten Werke
ſind von der Preisvertheilung ausgeſchloſſen.

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beige
drucktem Königlichen Jnſiegel.

Gegeben zu Berlin den 9. November 1859.
8.) Wilhelm Prinz von Preußen, Regent.

Fürſt zu Hohenzollern. von Patow. von Bethmann-Hollweg.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 8. Novbr. Geſtern machte eine Deputation an

deren Spitze Sir Culling Eardley ſtand, dem Staatsſecretär des Aus
wärtigen, Lord John Ruſſell, ihre Aufwartung, um gegen die Ent
führung des Knaben Mortara Proteſt einzulegen und zu begehren,
„daß Jhrer Majeſtät Regierung, falls ſie ſich irgendwie bei Erledigung
der italieniſchen Frage betheilige, die Behandlung der Juden im Kir

G. Schwetſchke ſchen Verlage).

vchenſtaate zur Erörterung vor die europäiſchen Regierungen bringe.“
Die Antwort Lord John lautete nicht ſehr ermuthigend. Zwar er
klärte er, daß er mit ſeinen Collegen Rückſprache nehmen werde doch
fügte er hinzu, daß er nicht viel von der Nachgiebigkeit der römiſchen
Regierung erwart e, und daß England nicht wohl daran thun würde,
Beſchwerde zu erheben wenn doch keine Ausſicht auf Erfolg vorhan
den ſei. Der Proteſt, welcher Lord John Ruſſell eingehändigt wurde,
iſt von 79 Mayors und Provoſts (Bürgermeiſtern), 27 Herzogen und
anderen Peers, 22 Biſchöfen und Erzbiſchöfen, 36 Parlaments Mit
gliedern c. unterzeichnet. Präſident des Mortara Ausſchuſſes iſt der
Lord Mayor von London, Vice Präſident Sir C. Eardley.

Afrika.
Folgendes iſt der Wortlaut des ſpaniſchen Ultimatums an die ma

rokkaniſche Regierung:
ob dem Allmächtigen! An meinen Freund, den erlauchten Seed Mohamed

El Khatib, Miniſter u. ſ. w. Der Friede und der Beiſtand Gottes ſei mit Euch.
Vor Empfang Eurer Note vom 13. d. Mts. hat da die Schwierigkeiten die ſich der
vollſtändigen Genugthuung wegen der der ſpaniſchen Flagge unweit Ceuta zugefügten
Beleidigungen entgegenſtellten beſeitigt worden die Regierung der Königin, meiner
erhabenen Gebieterin, mir befohlen Euch zu ſagen daß die verlangte Genugthuung
ohne Zeitverluſt in folgender Weiſe erfolgen müſſe 1) Der Befehlshaber der mauri
ſchen Truppen was der Bey oder Gouverneur der Provinz ſein wird, wird eigen
händig das ſpaniſche Wappen in dieſelbe Stellung bringen die es hatte, als es dürch
die Vandalen von Auggera niedergeriſſen ward, und er wird daſſelbe von ſeinen Sol
daten begrüßen laſſen. 2) Marokko läßt die Perſonen welche die eigentlichen Urhe
ber des Angriffes ſind, in Gegenwart der ſpaniſchen Beſatzung vorgenannten Platzes
mit dem Tode beſ.rafen. Dieſe beiden Bedingungen werden unverzüglich vollzogen
3) Die marokkaniſche Regierung ernennt zwei Jngenieurs, die im Einvernehmen mit
zwei ſpaniſchen Jngenieurs die geeignetſten Punkte für die neue Grenzlinie beſtimmen,
jedoch unter der Bedingung daß dieſelben nothwendig zur Baſis dieſer Grenzlinie die
Sierra Bullones nehmen. Die ſpaniſche Regierung betrachtet die Genugthuung die
zu fordern ſie ein unbeſtreitbares Recht hat, und die Jhr im Namen Eurer Regie
rung zugeſtanden habt, als nicht erfolgt, ſobald dieſe ſämmtlichen Maßregeln nicht in
der möglichſt kürzeſten Friſt ins Werk geſetzt werden. Bis dies erfolgt, wird Spanien
ſeine Rüſtungen fortſetzen und ich mache Euch darauf aufmerkſam, daß der mindeſte
Verzug Eurerſeits in der pünktlichſten Erfüllung meines Erſuchens das Zeichen zur
Eröffnung der Feindſeligkeiten und ſomit eines Abbruches der freundſchaftlichen Bezie
hungen zwiſchen beiden Ländern ſein wird. Die Regierung der Königin meiner Ge
bieterin hofft, daß die des Sultans nicht ein ſo ernſtes Ereigniß herbeiführen wird,
ſondern daß die beklagenswerthen Folgen verhütet werden mögen. Jch bin Eurer
Antwort gewärtig, die ſo klar und bündig ausfallen muß, wie die Frage es erheiſcht,
und ich mache Euch darauf aufmerkſam daß ich nicht die mindeſte Einwendung gegen
die gerechten Wünſche meiner Regierung geſtatten werde. Auf dem Punkte zu dem
der Stand der Dinge nunmehr gelangt iſt bleibt Euch keine andere Wahl als alles,
was wir beſchloſſen haben unbedingt und unverzüglich zu unterſchreiben, um der ſpa
niſchen Nation die ihr gebührende Genugthuung zu geben oder Krieg zu führen.
Jhr habt die Wahl. Tanger, d. 16. Ock. 1859. gez. J. B. del Balle.

Das Antwortſchreiben, das Seed-MohamedKhatib am 17. Octo-
ber an den ſpaniſchen Geſchäftsträger richtete, lautet:

Gelobt ſei der Eine Gott! An den Geſchäftsträger der Königin von Spanien
Wir haben Euren Brief vom geſtrigen Tage (16. Oct. empfangen und den Jnhalt
deſſelben vernommen und wir ſind ſehr erſtaunt über alles, was darin geſagt wird
denn daſſelbe ſtimmt nicht überein mit dem, was Jhr bei unſern Zuſammenkünften
mit Euch, noch was Jhr in Euren früheren Briefen geſagt habt. Wir waren wie
wir es Euch geſagt haben, bevollmächtigt worden die in Euren Briefen vom 5. Sep
tember und vom 5. October erwähnten Verlangen zu ordnen und haben unter An
derem in unſerem Schreiben vom 15. des Raben zugeſtanden daß Jhr das Hochland
beſetzen ſolltet, welches Eurer Vertheidigung und zu Eurer Stadt Sicherheit nöthig
iſt, aber zu keinem andern Zwecke. Jhr habet uns in unſeren Unterredungen geſagt,
daß Jhr vermuthetet, das Hochland dürfte ſich ſogar im Umfange Eurer eigenen
Gränze finden. Wir kennen den Punkt nicht den Jhr Sierra Bullones nennt wenn
es jedoch der iſt, den man uns bezeichnet hat, nämlich ein Punkt an die drei Weg
ſtunden von Ceuta entfernt, ſo haben wir weder Berechtigung noch Vollmacht, eine
ſolche Abtretung zu machen. Ein ſolches Anſuchen muß dem Sultan vorgelegt wer
den es muß uns demnach eine geeignete Friſt bewilligt werden um Sr. Nafeſtät,
der in Meknos (Mequinez) iſt, Bericht zu erſtatten, und Se Majeſtät mu e
haben denſelben zu erwägen und zu beantworten. Wir verhehlen Euch unſere außer
ordentliche Ueberraſchung darüber nicht, daß Jhr uns ſo geſchrieben habet, wie Jhr
es gethan und zwar nach der freundſchaftlichen Art und Weiſe, mit welcher wir ge
handelt haben, indem wir zu dreien Malen auf Eure wiederholten Bitten einzig und
allein, um Euch zufrieden zu ſtellen, eingegangen find. Wenn Jhr Eure Beziehun
gen mit uns abbrecht und Krieg erklärt, weil wir nicht auf das wozu uns der Sul
tan weder Berechtigung, noch Vollmacht verliehen eingegangen find, ſo überlaſſen
wir Euch die Verantwortlichkeit wegen aller Folgen die gegenwärtig und künftig dar
aus fich ergeben können. Wir wiederholen Euch jedoch daß wir die Verpflichtungen,
die wir übernommen den in Euren Briefen enthaltenen Forderungen nachzukommen,
halten werden aber wir können auf die Auslegung nicht eingehen, die Ihr Euren
Worten in Eurem Briefe zu geben beliebt; denn wir haben keine Vollmacht, ſolche
Conceſſionen zu machen. Friede! 17. October 1859. Gez. MohamedKhatib.

Algeriſche Berichte, die am 8. Novbr. in Marſeille eintrafen,
reden von der zunehmenden Gährung und Aufregung in Marokko, wo
der heilige Krieg gegen die Spanier gepredigt wird. Die Bewegun
gen, welche an der algeriſchen Grenze herrſchen drohen, während der
Dauer des Krieges heftiger zu werden. Die von General Martim-
prey geſchlagenen und verfolgten Stämme ſcheinen ſich dem Jnnern
des marokkaniſchen Reiches zuzuwenden. Aus einem tetuaner
Schreiben vom 25. Oct. erhellt, daß die ſpaniſche Kriegs Erklärung
im erſten Augenblicke Schrecken und Verzweiflung in Marokko hervor
rief. Da der franzöſiſche Conſul, welcher zugleich Portugal und die
Union vertritt, ſo wie der engliche Conſul ihre Landsleute aufforder
ten, ſich reiſefertig zu halten, ſo grieth die zahlreiche Judenſchaft in
Angſt. Der Paſcha SidiBenelHadſch erklärte jedoch, daß er den
Mellah (das Judenviertel) ſchützen werde. Der Kaiſer von Marokko
hat Befehl ertheilt alle Herden und Lebensmittel der dem Feinde zu
gänglichen Grenzſtämme ins Jnnere des Landes zu bringen. Auch
ſind Vorkehrungen getroffen, um bei Herannahen der Spanier die
Ebenen und Thalſchluchten unter Waſſer zu ſetzen. Als Sammelplatz
für die Weiber und Kinder, Herden und ſonſtige Habe der Grenz
ſtämme iſt Fez bezeichnet worden.

Die Cholera wüthete im October im franzöſiſchen Expeditions
Corps an der marokkaniſchen Grenze ſo, daß ein einziges Regiment der



Eſterhazy ſchen Diviſion am 24. October ſeit ſechs Tagen allein zwi
ſchen 300 und 350 Todte zählte. Trotz dieſer Noth griff dieſe Divi
ſion mit der Huſſuf'ſchen am 27. die Beni Snaſſen an und errang
jenen glänzenden Sieg, den der „Moniteur“ vom 30. October meldete.

Das marokkaniſche Kanonenboot Seiglia iſt durch den ſpaniſchen
Dampfer Alava an der Mündung des Tetuan nach hartnäckigem Kam-

pfe genommen worden.
Tſcherkeſſien.

Einem Privatbriefe aus Tiflis vom 1. Det. entnimmt die N.
Pr. Ztg.“ Folgendes „Trotz der ſiegreichen und glänzenden Erfolge
des Fürſten Barjatinski darf man die Bedeutung der Gefangenneh
mung Schamyl's nicht überſchätzen. Namhafte ruſſiſche Stabsoffiziere
ſind überzeugt daß es nicht lange dauern wird, bis ein neuer Fana-
tiker die zerſprengten Anhänger Schamyl's ſammeln und den Kampf
wenigſtens in derſelben Weiſe fortſetzen wird, wie er in den weſtlichen
Diſtrikten trotz der nominellen Unterwerfung ſeit Jahren fortdauerte.
„Wir ſind ſagte mir ein ruſſiſcher General, „Herren des Landes,
ſo lange wir zehn gegen einen den Tſcherkeſſen begegnen wo wir
aber zu dreien ſind gegen zehn da ſind und ſpielen ſie die Herren
nach wie vor.“ Von einer Urbar und Nutzbarmachung des Landes
iſt gar keine Rede. Dazu fehlt allen kaukaſiſchen Völkerſchaften der
Trieb zur Arbeit, zum Ackerbau und Gewerbfleiß. Wie ſoll ein ge
regeltes Bürger und Bauernthum aus dieſen Auls (Wanderdörfern)
hervorgehen, die, namentlich wieder im weſtlichen Theile, jeden reli
giöſen Halts entbehren Hier in Abchaſien und auf der ganzen rech
ken Seite hätte man mit den 30 Miſſionaren, die man unklugerweiſe
vor acht Jahren aus Kaukaſien und Transkaukaſien vertrieb, vermuth
lich mehr Eroberungen gemacht als mit 30,000 Bajonneten, Erobe-
rungen in moraliſcher Hebung des Volkslebens, wenn vielleicht auch
nicht für die griechiſche Kirche. Der Kaukaſus fängt jetzt erſt recht
an, der Schauplatz religiöſer Umtriebe zu werden der Naib Emin
organiſirt die jslamitiſche Propaganda unter den Abchaſen mit großem
Erfolg. Er iſt es auch, deſſen Winken die anſehnliche tſcherkeſſiſche
Auswanderung nach der Türkei, die ſchon gegen 15,690 Köpfe über
die ruſſiſche Grenze geführt hat, hauptſächlich folgt. Die Auswande-
rer ſind übrigens nicht blos eigentliche Tſcherkeſſen, ſondern zum gro
ßen Theil nogayiſche Tataren aus dem Kubangebiete.“

Vermiſchtes.
Das Moskauer Schiller Comité hat bereits, wie der „St.

Petersburger Ztg.““ aus Moskau unterm 29. Octbr. berichtet wird,
eine Zeichnung der Glocke, welche es für Marbach gießen läßt, nebſt
Schenkungsurkunde dorthin abgeſandt. Die Schenkungsurkunde iſt
auf Briſtolpapier gedruckt, ſchwarz, einfach, aber würdig, und lautet

wie folgtS An die geiſtlichen und weltlichen Vorſtände der Stadt Marbach. Hochehrwürdige,
hochgeehrte Herren Zieht der Deutſche in die Ferne, ſo nimmt er wie die Colonnen

des alten Hellas, vom heimathlichen Heerde das heilige Feuer vaterländiſcher Bildung
und Geſittung mit und vererbt es, als ſein theuerſtes Gut Kindern und Enkeln zu
ſorglicher Pflege So übt und verbreitet er, wo er auch ſeine Hütte aufbaut, den
Kultus der Genien ſeines Volkes, die ihm als Dioskuren auch an dem Himmel der
Fremde leuchten. Ein Jahrhundert iſt durch die Welt gerauſcht, ſeit dieſes Dop
pelgeſtirnes glänzendſter Stern im deutſchen Vaterlande aufging, der nationalſte un
ſerer Dichter Friedrich Schiller im ſängerreichen Schwaben geboren ward. Der Ju
bel, von dem am 10. Novbr. d. J. Deutſchlands Gauen erbeben zittert auch in den
deutſchen Bewohnern der alten Czarenſtadt Moskau nach. Jhrem Stammlande ein
Unterpfand der Pietät darzubringen haben ſie einhellig beſchloſſen die Glocke, die
der Dichter ſang und mit dem Namen Concordia taufte, auch plaſtiſch zu geſtalten
und mit dieſem Zeichen ihrer Verehrung eine Kirche der Stadt zu ſchmücken in wel
cher Schillers Wiege ſtand. Noch nicht vollendet im Guß, kann ſie ihre erſte Be
ſtimmung: das große allgemeine Nationalfeſt einzuläuten, nicht erſüllen. Kommt
fie daher auch verſpätet, erſt wann bereits der Feſtjubel verklungen iſt, ſo bitten wir
Sie doch, Hochgeehrte Herren dieſe Gabe unſerer Liebe freundlich aufzunehmen,
und überſenden Jhnen vorläufig das Abbild derſelben um es an dem Feſttage als
Votivtafel der fernen Stammgenoſſen in dem Tempel aufzuhängen, den ſie zu ſchmük

ken beſtimmt iſt. Möge ſie ſelbſt dann ſpäter über des Vaterlandes geſegnete Fluren
weithin tönend verkünden daß dem edelſten der Söhne Marbachs, dem edelſten der
Sänger Deutſchlands auch in der kalten Fremde feurig alle Herzen ſchlagen. Möge
ſie durch ihren Namen daran mahnen was dem Vaterlande Noth thut,

und dauern noch in ſpäten Tagen
Und rühren vieler Menſchen Ohr
Sie mög mit dem Betrübten klagen
Und ſtimmen zu der Andacht Chor.
Zur Eintracht, zu herzinnigem Vereine
Verſammle ſich die lebende Gemeine.

Unſeren theuren Landsleuten in der Heimath. Schillers freudigen Gruß und
GlückwunſchDas „Dreedener Journal bringt die Trauernachricht von
dem am 7. d. Mittags ganz unerwartet erfolgten Verſcheiben des
k. ſächſ. erſten Hofkapellmeiſters C. G. Reiſſiger. Der Verewigte,
geb. 1798 zu Belzig dei Wittenberg, ward 1826 als Muſikdirektor
zur königl. Muſikkapelle nach Dresden berufen wo er im folgenden
u als Kapellmeiſter an des verſtorbenen E. M. v. Webers Stelle
ra

Aus der Provinz Sachſen
Merſeburg. Das 44. Stück des hieſigen Amtsblattes ent

hält u. and. das Statut der Reuen Actien- Zuckerraffinerie in Halle
a. d. S. Die Perſonal Chronik des 43. u. 44. Stückes meldet:
S Der bisherige Kammergerichts Referendar Blenck iſt zum Referendarius bei der

hieſigen Königlichen Regierung ernannt worden. Dem mit der kommiſſariſchen Ver
walliüng des Forſtreviers Hohenbucko betrauten Hauptmann a. D. v. Förſter iſt die
e der ForſtpolizeiAnwaltſchaft dieſes Reviers interimiſtiſch übertragen worden.

s Je erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu Gehofen, in der Diöces Artern, iſt
du Predigtamts Kandidat und Rektor in Artern Albert Carl Friedrich
ſtelle zu und beſtätigt worden Die erledigte evangeliſche Pfarrdaten n We in der Didces Weißenfels iſt dem bisherigen PredigtamtsKandi
er an i an Alsleben a/S. Camillo Adolph Breiter, verliehen worden. Zu
Eantf t e Pfarrſtelle zu Cobbel mit Mahlwinkel, Kehnert, Ueßz und

andfurt idees Wolmirſtedt, iſt der bisherige Predigtamts Kandidat Her
mann Heß berufen und beſtätigt worden. Der Predigtamts Kandidat Friedrich Adolph

Julius Chrhardt iſt zum PfarrSubſtituten in Buxgwerben mit Kriechau, in der
Diöces Weißenfels cum spe suocedendi berufen und beſtätigt worden. Zu der er
ledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu Ahlum mit Stöckheim und Tangeln, in der Diö
ces Beetzendorf, iſt der bisherige Paſtor in Saerow Nathangel Wilhelm Anton
G öhte, berufen und beſtätigt worden. Der Pfarrer Heine in Erdeborn Diödces
Eisleben, tritt in den Ruheſtand über die dadurch vakant werdende Stelle iſt bereits
disponirt. Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu Gr. Wulkau mit Kl. Wul
kau und Brieſt, in der Diöees Sandau, iſt der bisherige Diakonus in Staßfurth
Friedrich Auguſt Schweitzer, ernannt und beſtätigt worden. Die dadurch vakant
gewordene Diakongtſtelle zu Staßfurth wird in Folge Reverſes vom Königl. Konſiſto
rium beſetzt. Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu Gehrden mit Groß Lübs
in der Diöces Gommern, iſt der bisherige Predigamnts Kandidat und Lehrer am Pa
dagogio in Halle a. d. S. Dr. Johann Auguſt Ludwig Müller, berufen und be
ſtätigt worden. Die erſte Lehrer- und Küſterſtelle in Gatterſtädt, Eyhorie
Querfurt, Königlichen Patronats, iſt durch das Ableben ihres bisherigen Jnhabers
erledigt. Die Rektor und erſte Knabenlehrerſtelle an der Stadtſchule zu Mühl
berg Ephorie Liebenwerda, Privatpatronats, iſt durch die Weiterbeförderung ihres
bisherigen Jnhabers erledigt. Die Küſter und Elementarlehrerſtelle an der Stadt
ſchule zu Brehna, Privatpatronats, kommt durch die freiwillige Emeritirung ihres
bisherigen Jnhabers zur Erledigung. Die Schul und Küſterſtelle in Annaroda
Ephorte Mansfeld, Privatpatronats, kommt zu Oſtern d. J. durch die Emeritirung
ihres wer Jene d Die Schul und Küſterſtelle in Biſchoff
roda, Ephorie Eisleben Königlichen Patronats, iſt durch die Weiterbeföp jats, iſt durch die Weiterbeförderung ihres

r Naumburg. Die Perſonal-Chronik des Merſeburger Amts-
blattes (Nr. 44) enthält folgende Perſonal- Veränderungen im Depar
tement des hieſigen Appellationsgerichts:

Der Kreisgerichterath Thümmel hier iſt zum Rath bei dem Appellati iin Cöslin Allerhöchſt ernannt. Der Gerichteafeſſor Etzler ſt in Wie ſener
nennung zum Stadtrath bei dem Magiſtrat in Görlitz aus dem Juſtizdienſte geſchie
den und der Gerichtsaſſeſſor Hippenſtiel an das Appellationsgericht zu Arnsberg
verſetzt. Der Referendar Korſchewitz iſt zum Gerichtsaſſeſſor ernannt Und der Re

ſerendar Pfuhl geſtorben. Der Auſcultator Jäger iſt zur Regierung in Erfurt
übergegangen und der Auſeultator Dr. Zimmermann auf ſeinen Antrag entlaſſen
Die Rechtskandidaten Eggert, Knauff, Schwarze, Telkemann und Thran
hart ſind zu Auſcultatoren angenommen. Der BüreauDiätar Heiligenſtädt bei
dem Kreisgericht in Eilenburg iſt als BüreauAſſiſtent bei demſelben angeſtellt. Der
Kanzliſt Rother in Suhl iſt an das Kreisgericht zu Wittenberg verſetzt und an deſ

ſen Stelle der KanzleiDiätar S chunke in Weißenſee zum Kanzliſten bei dem Kreis
gericht in Suhl befördert. Dem Hülfsboten Köhl in Cönnern iſt die Botenſtelle beider Gerichtskommiſſion daſelbſt definitiv übertragen. 8

Der Provinzial Schulrath Wendt in Magdeburg iſt am 4.
d. M. nach kurzem Krankenlager geſtorben

e alberſtadt, d. 4. Novbr. Bekanntlich wurde vor Kurzem
mitgetheilt, daß eine tauſend jährige Kirchenfeier in dieſem Mo
nate hier ſtattfinden ſollte. Das zu dieſem Zwecke gebildete Comité
hat ſich aber aus Urkunden überzeugt, daß die im Jahre 859 geweihte
Stephanskirche weder die erſte im Fürſtenthum Halberſtadt überhaupt,
noch auch rie erſte Kathedrale ig der Stadt ſelbſt geweſen, ferner,
daß der am 16. October 991 in Gegenwart des Kaiſers Otto III. mit
großer Pracht eingeweihte Dom, nachdem kr zweimal, im Jahre 1060
und 1179, durch Feuersbrunſt bis auf den Grund zerſtört, erſt im
Jahre 1221 in ſeiner jetzigen Geſtalt geweiht worden iſt. Aus dieſen
Gründen hat das Comité von der beabſichtigten Millenarfeier in die
ſem Jahre Abſtand genommen.

Bericht über die Sitzung der Stadtverordneten
November.am 7.

Unter Vorſitz des Kgufmann Jacob wurde verhandelt
Der Magiſtrat überſendet die Rechnung der Moritzkirche pro 1858 zur Kenntnißnahme wegen Verwendung der aus der Kämmerei gezahlten Veihülfen W Es

fand ſich hierbei nichts zu erinnern weshalb die Rechnung zurückgeſendet wird2) Die Rechnung der Armenkaſſe pro 1857 wird zür Prüfung event Ertheil
der Decharge überſendet. Danach war ung

Einnahme 29 Thlr. 24 Sgr. 9 Pf. Reſte, 62 Thlr. 26 Sgr. 6 Pf. eingegangene Kapitale, 212 Thlr. II Pf. vom Grundeigenthum, 274 ch u
pitalszinſen, 284 Thlr. 7 Sgr. Kirchenkollekten, 313 Thlr. 16 Sgr. 9 Pf. n Be
rechtigungen, 23,044 Thlr. 15 Sgr. 7 Pf. Zuſchuß aus der Kämmerei, 1144 Thlr
7 Sgr. 11 Insgemein Zuſammen 25,365 Thlr. 6. Sgr. e

Ausgabe 4 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. Reſte 62 Thlr. 26. Sgr. 6 Pf.Kapitale 1101 Thlr. 1 Sgr. 6 Pf. Verwaltungskoſten, 189 Thlr. S r
gatzinſen 271 Thlr. Collectengelder 16,905 Thlr. 9 Sgr. 5 Pf. Geldunterſtützun
gen 3060 Thlr. 18 Sgr. 3 Pf. Bekleidung 868 Thlr. 20 Sgr. Feuerungsmaterial
778 Thlr. 17 Sgr. 9 Pf. Beſträge an fremde Jnſtitute, 1875 Thlr. 20 Sgr. Ver
pflegung der Zöglinge des Frauenvereins 240 Thlr. 3 Sgr. 10 Pſ. Jnsgemein. Zu
ſamen 25,965 Thlr. 6 Sgr.

Gegen die Rechnung fänd ſich nichts zu erinnern weshalb Er er Decharge bewilligt wurde. e heihſg der Den
3) Die Reuwahlen für das ausſcheidende Drittheil der Stadtverordneten finden

am 14., 16., 18. und 21. Novbr. d. J ſtatt der Magiſtrat beantragt hierzu
2 Beiſier und 2 Stellvertreter aus der Verſammlung zu wählen Dieſe Wahl
trifft die Herren Preßler und Nebert als Beiſitzer und Sintenis und Schrö

der als Stellvertreter ß4) Verſchiedene Klagen über Unregelmäßigkeit] des Laufens des Rö s veranlaſſen ein Mitglied der Verſammlung darauf anzutragen daß der n an

werde die Ausführung des Regulativs über die Waſſerkunſt ſtreng zu überwachen
Die Verſammlung überweiſt dieſen Antrag an den Magiſtrat mit der Bitte, das Re
gulativ vom Jahre 1849 zur öffentlichen Kenntniß zu bringen.

5) Der Magiſtrat überſendet den Etat der Hoſpitalskaſſe auf die Jahre 18601862 zur Prüfung und Feſtſtellung. Derſelbe ſchließt in nene nd Anegae ar

mit 11,841 Thlr. 3 Sgr. Pf. Die veranſchlagten Einnahmen an Kapitalszinſen
betragen 2482 Thlr. 7 Sgr. 2 Pf. an Gründſtückserträgen 6820 Thlr. 24 Sgr.
5 Pf. Unter den Ausgaben iſt die Verpflegung mit 5385 Thlr. 15 Sgr 10 Pf. Un
terhaltung des Grundſtücks mit 621 Thlr. 19 Sgr. 3 Pf. Unterhaltung der ütenſi
lien mit 619 Thlr. 28 Sgr. 9 Pf., das Brenn und Erleuchtungsmaterialemit 1000
Thlr. 11 Sgr. 11 Pf. die Medizinkoſten mit 390 Thlr. 10 Sgr. 7 Pf. veranſchlagt.
Gegen den Etat fand ſich nichts zu erinnern weshalb er feſtgeſtellt wurde.

6) Der 21. Armenbezirk hat nach und nach eine ſo große Ausdehnung erhaltendaß er von einem Vorſteher nicht mehr verwaltet werden kann Deshalb hält der
Magiſtrat für nothwendig dieſen Bezirk zu theilen und beantragt im Fall des Ein
verſtändniſſes die Wahl eines zweiten Bezirksvorſtehers. Die Verſammlung erklärt
ſich einverſtanden und erwählt den Gärtner Coccefus zum Bezirksvorſteher.

Hierauf geſchloſſene Sitzung.

e Geſetz Sammlung.
8 n ausgegebene 42. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter

Lhngallenen des greiſe Bren Ausfertigung S Inhaber lautender Kreis
Kreiſes Büren im Regi sbezirk Minden im BThlr. Vom 23. September 1859 ne e es in Betrage von 100,000



nnt
Es

gengekommen und nach allen Kräften beſtrebt

Nr. 5140. das Statut für den BröſaRöſaPoucher Deichverband.
tober 1859 unter

Nr. 5141. das Statut für den DöbernNiemegkBitterfelder Deichverband.
7. October 1859, und unter t

Nr. 5141. den Allerhöchſten Erlaß vom 10. October
leihung der fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der Gemeinde
Chauſſee durch das EiſernThal im Kreiſe Siegen von der Staatsſtraße bei Eiſer
feld über Eiſern, Rinsdorf und Wilnsdorf, zum Anſchluß an die SiegenDillenburger
Staatsſtraße.

Frentdenliſte.
Angekommene Fremde vom 9. bis 10. November.

Hr. Commerz. Rath Breitenbach a. Dresden.
Hr. Landwirth Körner a.

Kaufl. Schildknecht u. Reutner a. Berlin, Schlemüller a. Hamburg, Schlemüller

Stadt Zürien.
Schulze a. Leibendorf.

a. Uznach Lorenz a. Frankfurt.
Goldäner Rüäng- Die Hrrn. Kaufl. Heis a. Coblenz,

a. Berlin Eberwein a. Bremen Möhring a. Kaſſel, Rickelt a. Zeitz, Hornickel

Vom 7. Oc Stadt Mama buurg.
a. Volkſtedt.

Vom berg.Magdeburg.
1859, betreffend die Ver Schwarzer Bär.

burg be H.

Goldne Kugel,
furt.
Eisleben.

Hr. Gutsbef. a. Breslau.
Wildenſtein. Die Hrrn.

Hr. Dir. Hübner a. Bitterfeld.
Hr. Bergmſtr. Mehner a. Eisleben.

Die Hrrn. Kaufl. Häuber a. Teuchern
Hr. Oekon. Schwarz a. Pohmehren b. K.

Gottlieb a. Jützenbach.
Die Hrrn. Kauf. Erchel m. Sohn a. Eiſenach, Weiß a.genſalza, Wenkhaus a. Vörde, Canitz a. Breslau. e

Hr. Landwirth Lehmann a. Braunſchweig

Mötel zur Bisenbahn.

Hr. Oekon. BohnenbergerHr. Fabrik. Knauth a. 5
Die Hrrn. Kaufl. Wolfſon a. Berlin, Winter a. Bremen, Schreiter a.

Dehlo a. Deren
Hr. Gelbgießermeiſter

Hr. Baurath Mons a. Er
Hr. Bergbeamter Müller a.

Frau Zahnert a. Berlin. Hr. Dr. med. Richter
Die Hrrn. Kaufl. Calm a. Braunſchweig, Teubner a. Fürth.Ober-Arzt Kope a. Karlsruhe. h
Meteorologiſche Beobachtungen.

9. November. Morgens 6 Uhr. Nachmitt, 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Lebitz a. Leipzig, Meyer

a. Köln. Hr. Rent. Lippmann m. Be a. Deſſau. Hr. Geh. Rath v.
Holbein m. Gem. a. Stuttgart. Hr. Oekon. Rath Mohnhaupt a. Weißenfels. Tufidruck 331,3 e 5573 aGoldner Löwe. Hr. Paſtor Walcher m. Tochter a. Kyhne. Hr. Amtm. e n e 333,03 Par. L. 334,96 Par. L. 333,12 Par. L.
Herbſt a. Lindenau. Mad. Servieré a. Heiligenſtadt. Hr. Stud. Maler a. Dunſtdru 2,54 Par. L. 2,95 Par. L. 2,82 Par. L. 2,77 Par. L.
Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Mülſen a. Artern, Müller a. Vothenhain, Richter Rel. Feuchtigkeit 77 pCt. 78 pCt. 89 t. 81 pCt.
a. Berlin, Geisler a. Stendal. Luftwärme 5,7 G. Rm. 7,2' G. Rm. 5,2 G. Rm. 6,0 G. Rm.
B e ka nun tm 9 chun g en ſtellen und zu den Akten anzeigen. Denjenigen, 15. Decbr. d. J. einſchließlich dem Ge

Bekanntmachung.
Aus dem von dem Königlichen General Com-

mando untem 15. v. Mts. an das KriegsMi-
niſterium erſtatteten Berichte haben wir mit
Befriedigung erſehen, daß bei den in Folge der
Kriegsbereitſchaft und Mobilmachung der Ar-
mee in der jüngſt verfloſſenen Zeit zahlreich
ſtattgefundenen Einquartierungen die ſämmtli-
chen Civilbehörden und Quartiergeber der Pro
vinz Sachſen, ungeachtet der ihnen oftmals
gewordenen ſehr bedeutenden Arbeiten und Be
läſtigungen ohne Ausnahme den Truppen ſtets
auf das Freundlichſte und Willfährigſte entge

geweſen ſind, für eine angemeſſene Unterbrin
gung und gute reichliche Verpflegung der Mann
ſchaften Sorge zu tragen, und daß ſelbſt
namentlich von der ländlichen Bevölkerung
die Verpflegung der Leute meiſtens unentgelt-
lich gewährt worden iſt.

Wir nehmen hieraus gern Veranlaſſung das
Königliche General Commando und das König-
liche Ober Präſidium ergebenſt zu ermächtigen,
den Behörden für dieſen neuen Beweis eifrig-
ſter Pflichterfüllung und der geſammten Bevöl-
kerung dortiger Provinz für ihren auch bei die
ſer Gelegenheit bewährten patriotiſchen, ſtets
opferbereiten Sinn unſere beſondere Anerken
nung auszuſprechen.

Berlin, den 30. Septbr. 1859.
Der Kriegs Miniſter. Der Miniſter des Jnnern.

Jn Vertretung: Jm Auftrage
(gez.) Hering. (gez.) Sulzer.
Vorſtehender hoher Miniſterial-Erlaß wird

hierdurch zur Kenntniß der Kreis-Eingeſeſſenen
gebracht.

Halle, den 31. Octbr. 1859.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes.

C. v. Kroſigk.
Jn dem Konkurſe über das Vermögen des

Muſikus und Putzhändlers Earl Gebre hier
iſt zur Anmeldung der Forderungen der Konkurs
Gläubiger noch eine zweite Friſt bis zum 7.
December d. J. einſchließlich feſtgeſetzt worden.
Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche noch nicht
angemeldet haben werden aufgefordert dieſel
ben, ſie mögen bereits rechtshängig ſein oder
nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht bis
zu dem gedachten Tage bei uns ſchriftlich oder
zu Protokoll anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit
vom 15. October er. bis zum Ablauf der zwei
ten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf

den 21. December er. Vormittags 11 Uhr
vor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter von
Landwüſt im Kreisgerichtsgebäude, Termins
zimmer Nr. 37 anberaumt, und werden zum
Erſcheinen in demſelben die ſämmtlichen Gläu
biger aufgefordert welche ihre Forderungen in
nerhalb einer der Friſten angemeldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeine Wohnung hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen

welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, wer
den die Rechtsanwälte Riemer, Wilke,
Fritſch, Goedecke, Schede, Fiebiger,
v. Bieren und Seeligmüller zu Sach-
waltern vorgeſchlagen.

Halle a, d. S. am 29. October 1859.
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung.

Snubmiſſion
auf Fertigung einer Telegraphenleitung
von Oſchersleben bis Genthin.

Die Arbeiten zur Ausführung einer Telegra
phenleitung von Oſchersleben über Mag
deburg nach Genthin ſollen im Wege der
Submiſſion vergeben werden.

Die Arbeiten beſtehen in
1) Vertheilen und Befeſtigen der Jſolatoren,
2) Herſtellung der Leitung inel. Vertheilen

des Drahtes.
Die näheren Bedingungen über Ausführung der
Arbeiten können bei der Königlichen Telegra
phenſtation zu Halle eingeſehen werden.

Qualificirte Unternehmer wollen ihre Offer-
ten mit der Aufſchrift:

„Submiſſion auf Fertigung einer Telegra-
phenleitung von Oſchersleben bis Gen-
thin 4

verſiegelt und portofrei an die Königliche Te
legraphenſtation zu Halle bis zum 17. d. M.
Vormittags 10 Uhr einreichen, zu welcher
Stunde die Eröffnung der Offerten in Gegen
wart der etwa erſchienenen Submittenten ge
ſchieht.

Nachgebote werden nicht angenommen. Die
Auswahl unter den 3 Mindeſtfordernden wird
vorbehalten und bleiben dieſelben bis 14 Tage
nach dem Submiſſionstermine an ihre Offerten
gebunden.

Die Offerenten haben ihre Qualification als
Telegraphen Bau Unternehmer nachzuweiſen.

Halle, den 9. Novbr. 1859.
Der Königl. Telegraphen Bauführer.

Waltke, Tel. Secretair.

Konkurs-Eröffnung.
Königl. Kreisgericht zu Querfurth,

I. Abtheilung,
den 8s. November 1859 Nachmittags

3 Uhr.
Ueber das Vermögen des Cichörien Fabri-

kanten Ferdinand Holzhauſen in Sted
ten iſt der kaufmänniſche Konkurs eröffnet und
der Tag der Zahlungseinſtellung auf den 2.
November d. J. feſtgeſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt
der Rechts-Anwalt Lewien hier beſtellt.

Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden
aufgefordert, in dem auf
den 21. November d. J. Vormittags 11 Uhr

im Kreisgerichtsgebäude Zimmer Nr. 8, vor
dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter Rukſer
anberaumten Termine ihre Erklärungen und
Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes Ver
walters oder die Beſtellung eines anderen einſt
weiligen Verwalters abzugeben.

Allen welche von dem Gemeinſchuldner et
was an Geld Papieren oder anderen Sachen
in Beſitz oder Gewahrſam haben oder welche
ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts

Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be an denſelben zu verabfolg en oder zu zahlen, viel
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten be mehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum

richt oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu
machen und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwani
gen Rechte, ebendahin zur Konkursmaſſe ab
zuliefern. Pfandinhaber und andere mit den
ſelben gleichberechtigte Gläubiger des Gemein-
ſchuldners haben von den in ihrem Beſitz be
findlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen, welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre Anſprü
che, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein
oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht
bis zum 12. Deebr. d. J. einſchließlich
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden
und demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen,
innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten For
derungen, ſowie nach Befinden zur Beſtellung
des definitiven Verwaltungs Perſonals auf

den 31. December d. J. Vormittags 10 Uhr
im Kreisgerichtsgebäude, Zimmer Nr. 8, vor
dem obengenannten Kommiſſar zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſi
gen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns
berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten be
ſtellen und zu den Akten anzeigen. Denfjeni
gen welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt,
werden zu Bevovollmächtigten die Rechts An
wälte Heydrich und Krüger hier vorge
ſchlagen.

Bekanntmachung.
Jn dem über das Vermögen des Handels

manns Chriſtian Friedrich Schulze zu
Artern im Wege des abgekürzten Verfahrens
eröffneten kaufmänniſchen Konkurſe iſt der bis
herige Verwalter der Maſſe, Herr Rechtsan

walt Romeiß hier, zum definitiven Verwal
ter der Maſſe beſtellt worden.

Sangerhauſen, den 4. Novbr. 1859.
Königl. Kreisgericht, J. Abtheilüng.

Steckbriefs-Erneunerung.
Die unverehelichte Friederike Kretzſch

mar von Altſcherbitz, 41 Jahre alt auf
dem rechten Auge blind, von ſtarkem Körperbau,
eine vielfach wegen Diebſtahls beſtrafte Perſon,
iſt von mir unterm 20. Juli, 5. und 6. Sep
tember er. wegen Diebſtahls in Markröhlitz,
Weißenfels und Halle ſteckbrieflich verfolgt,
bis jetzt aber nicht ergriffen worden.

Jch erſuche wiederholt, auf die Kretzſch-
mar zu vigiliren, ſie im Betretungsfalle zu
verhaften und mir hiervon Anzeige zu machen.

Naumburg, den 8. November 1859.
Der Staats Anwalt

Lauhn.
Bekanntmachung.

Heute Morgen gegen 3 Uhr iſt ein Stuten-
pferd, Goldfuchs mit kleinem Stern, hier auf
gefangen. Der rechtmäßige Eigenthümer dazu
mag ſich melden und für Erſtattung der Aus
lagen und Futterkoſten ſorgen

Alsleben, den 7. November 1859.,
Der Magiſtrat-
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Tepp
empfiehlt zum Markte

ſche und Fussciecken- ennge
Martin Mock aus Küllſfädt. Stand: gr. Ulrichsſtraße 36.

Mein Lager feinſter wie einfacher e praktiſcher einfacher wie
eleganter Neitſättel, ſo wie aller Art Fahr und Reit-Effeeten empfehle bei ganz
ſoliden Preiſen gefälliger Beachtung.

Mein Reise Artikel Lager als: Reiſekoffer jeder Größe, Fal
tenkoſfer, Muſterkoffer und Köfferchen, Caſſetten, Reiſetaſchen das einfachſte
wie nobelſte, Umhängetaſchen, Hutſchachteln, Beiſegeldtaſchen alle Größen,
ferner:

Jagdtaschen aller Art, große Auswahl feiner Damentaſchen, Schulſachen
aller Art ſ. w. u. ſ. w. empfehle in guter dauerhafter Arbeit zu ſehr mäßigen Preiſen.ſ

rie. Vor Alter Markt 21.
Etablissements- Anzeige.

Am heutigen Tage eröffnete ich gr. Ulrichsſtraße 49 und Ecke der Schulgaſſe
ne Galanterie-, Bijouteriewaaren u. Papierhandlung,
und empfehle ſolche unter Zuſicherung ſtrenger Solidität und reeller prompter Bedienung einem
geehrten Publikum zur geneigten Berückſichtigung.

Halle, d. 11. Novbr. 1859. Merm. Paul.Am 15. November
findet die 6te große Geldverlooſung der von der K. bayr. Bank garantirten und
von der Kreishauptſtadt Ansbach errichteten

Ansbach-Gunzenhausener Eisenbahn-Anlehens- Lotterie
att.

Jedes Loos muß einen Freffer erhalten, welcher nicht weniger als fl. 8, wohl aber auch
25,000, 20,009, 18,000, 16,000, 15,000, 14,000, 12,000, 10,000 2e. ſein
kann und bleibt ſtets an Werth und wiederverkäuflich.

Dieſe Looſe ſind à Thlr. 5 einzeln und bei Abnahme von 10 Stück à Thlr. 42, zu be
ziehen durch die conceſſionirte Effectenhandlung

von Facob Strauuss n Frankfarrt aB.
r a

prima Qualität (geräuchert) täglicher Versandt.
Nachdem für diese DRECE, C TWIESSE die Saison eingetreten ist, sind solche

von nun an wieder wie gewöhnlich in amnerkKanmnter Güte von Vnterzeichnetem
gegen franco Kinsendung ges Betrags direct zu beziehen.Bratwürste Kosten 4 Thlr. pr. Kiste v. 11 Pfd. (od. 44 Stück müt J. P. GREIILeberwürste A. 5 5511 werpuetung- in Prankfurt a/ H.

eNeuer Kitt für Glas, Porzellan Stein ete
Dieser Kilt hält so fest, dass beim Zerschlagen des damit gekitteten Gegenstandes jede

andere Stelle eher bricht, als die gekittete. Waren zerbrochene Gegenstände der Art, dass
man sie der Hitze aussetzen konnte, so kann dies auch nach der Kittung geschehen.
Denselben emphehlt Fläschchen zu 3 Sgr. O. Haring, Neunhäuser Nr. 5,

Kirch-Etlanu bei Cönnern.
Sonntag d. 27. November Nachmittags 3 Uhr

Grosses hier Concertvom ſtark beſetzten Orcheſter der Trompeter des 10. Huſaren-NRegmts. unter per
ſönlicher Leitung des Muſikmeiſter Herrn Münter.

Nach dem Concert findet der T. Sesellschafts all
bei briüllanter Beleuchtung statt.

e Muſikmeiſter Münter. S Zickert, Gaſtwirth.

Gaſthofs Verpachtung. Ein halbverdeckter leichter Kutſch
Da der Gaſthofspacht der Gemeinde Stei wagen ein auch 2ſpännig, billig zu vergra, wozu 13 Morgen 17 Ruthen Feld gehö e es 8 5ren den 1. Juni 1860 abläuft, ſo ſoll der kaufen gr. Brauhausgaſſe 15.

ſelbe auf 6 einander folgende Jahre als vom Ein Kutſchwagen,
1. Juni 1860 bis dahin 1866 im daſigen Gaſt Halbverdeck, in 4 Federn, mit hölzernen Ach

Bekanntmachung.
Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kennt
niß, daß wir dem Herrn Ludwig Traut-
ſchold in Eckartsberga eine Agentur unſe-
rer Anſtalt für Eckartsberga und Umgegend

übertragen haben.
Gotha, im Oectbr. 1859
Die Feuerverſicherungsbank f. D.

Mit Bezugnahme auf obige Bekanntma
chung empfiehlt ſich der Unterzeichnete dem Pu
blikum zur Vermittelung von Verſicherungen

und zu jeder Auskunft über die auf Gegenſei-
tigkeit beruhende, ſeit dem Jahre I821 thätige
Gothaer Feuerverſicherungs Bank.

Eckartsberga, den 23. Octbr. 1859.
Ludwig Trautſchold.

Hühneraugenpflaſter, rühmlichſt be
kannt und approbirt, à St. mit Gebrauchsan
weiſung 1 empfiehlt

G. Leidenfroſt, gr. Ulrichsſtr. 11.
Bei Veit S Comp. in Leipzig iſt ſo

eben erſchienen und durch alle Buchhandlungen
zu beziehen

Einleitung
in das

Jyſtem des preußiſchen Civilrechts
von

Dr. Ludw. Ed. Heydemann,
Königl. Preuß. Geh. Juſtizrathe und ordentl. Profeſſor

der Rechte an der Univerſität Berlin.
Zweite gänzlich umgearbeitete Auflage des

Grundriſſes.
Erſte Lieferung.

Gr. Octav. 8Bog, Elegant broſch. Preis 24 Ngr.

Auction von neuen Meubles.
Wie bereits angemeldet, will ich die von mei-

nem Meubles Magazin zurückgebliebenen Meu
bles Freitag den 11. d. Mts. Vormittags von
9 Uhr an in dem von Colbatzky ſchen Saale,
große Märkerſtraße Nr. 23, meiſtbietend gegen
baare Zahlung verkaufen, wozu ich hiermit ein
lade.

Halle, den 7. November 1859
Flöthe.

Flachs- Anzeige.
Mein Lager von mehreren Sorten Flachs

iſt aufs Feinſte aſſortirt und empfehle ſolchen
zu ſoliden Preiſen.

Geiſtſtraße Nr. 56 J. R. Kunze.
Auf der Faſanerie ſteht eine ſchlachtbare Kuh

zu verkaufen.
Ein Kellner- Lehrling wird geſucht bei

D. Achtelſtetter, „Bad Wittekind“.
Commis-Geſuch.

Ein gut empfohlener junger Mann findet in
meinem Material Geſchäft Stellung.

Merſeburg, d. 10. Novbr. 1859
G. H. Zeitz.

Zur Kirmeß
Sonntag als den 13. d. Mts. ladet Freunde
und Bekannte ergebenſt ein

Albert Andrée.hofe ſen, ein und zweiſpännig zu fahren, ſteht bil bden 17. Decbr. 1859 Mittags 12 Uhr lig zu verkaufen. Das Nähere ſagt der Satt n r
meiſtbietend verpachtet werden. Bedingungen lermeiſter Hr. Jentzſch zu Halle, gr. Klaus
werden im Termin bekannt gemacht. Pacht ſtraße Nr. 23.
luſtige können ſich dazu einfinden.

Ein Materialgeſchäft auf dem Lan zu verkaufen bei dem Weißgerbermſte.
de, welches ſich einer ſehr guten Kundſchaft zu Geiſenheyner in 3örbig.

Zwei eingefahrne Jiegenböcke ſind

Familien Nachrichten.
Verbindungs Anzeige

Unsere am heutigen Tage vollzogene ehe-
liche Verbindung beehren wir uns hiermit

erfreuen hat ſoll veränderungshalber ſchleunigſt
verpachtet, event. verkauft und übergeben wer S
den. n Selbſtbewerber werden erſucht, S
ihre Adreſſen unter der Chiffre 100. H. L. po S z2sie rest. Bibra franco gelangen zu laſſen, wor- n geraden
auf ſogleich nähere Mittheilung erfolgen wird.
S Ein Oberkellner, der bereits 3 Jahre in Eng Marktberichte.

von alten Münzen in Gold Silber und Freunden und Bekannten ergebenst anzuzeigen.
Kupfer ſo wie Gold, Silber und andern
Metallen zu den höchſten Preiſen bei S.

Marktplatz Nr. 4,

Lettin, am 8. November 1859,
Heinrich Baensch,
Clara Baensch geb. Berncdlt.

e
a

Ein mit den beſten Zeugniſſen verſehener gut land conditionirte, dieſe Sprache perfect ſpricht, Halle, den 10. Rovember.
empfohlener Commis ſucht baldigſt eine Reiſe, im Franzöſiſchen nicht e unbewandert iſt,

t Mts. Stellung. Of-4f 10. beliebe man bei Ed. Stückrath in ferten werden erbeten unter Chiffre R. S. poste
Comptoir oder Lagerſtelle. Adr. unter X. R. ſucht gleich oder zum 1.

der Expedition dieſer Zeitung niederzulegen. restante Halle

Weizen 48 60, 63
Roggen 49 52
Gerſte 39 42 e
Hafer 24—26

wicht bezahlt

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle

Schwache Zufuhr von Getreide, Kaufluſt vorherrſchend.

nach Qualität und Ge

e e S 82
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